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F.	 Kategorien und Kriterien für die Eignungsbeurteilung

Die nachfolgenden Kategorien und Kriterien dienen zur Einschätzung der Berufseignung und als Ausgangslage für die 
Gespräche zwischen den Fachdidaktiker/-innen bzw. Praktikumsleiter/-innen und den Studierenden. Die Gespräche 
müssen sich nicht über alle Kategorien bzw. Kriterien erstrecken und können ergänzende Kriterien einbeziehen.

1. Kommunikationsfähigkeit und pädagogische Einstellung

Kriterien Bemerkungen

1.1	 Kontaktbereitschaft

n	 strahlt Präsenz und Interesse aus 

1.2	 Einfühlungsvermögen

n	 hört zu, ist offen für Anliegen anderer 
n	 vermag die Perspektive zu wechseln

1.3	 Interaktionsfähigkeit 

n	 lässt andere an Gedanken und Gefühlen teilhaben 
n	 arbeitet konstruktiv und verbindlich mit anderen  

zusammen
n	 gibt konstruktiv und sachorientiert Feedback

1.4	 Führung und Rollenbewusstsein

n	 vermag der Situation angemessen zu führen und eine  
klare Rolle einzunehmen

n	 handelt umsichtig, verantwortungsvoll
n	 lässt angemessen Raum, zeigt Vertrauen in die  

Selbstverantwortung anderer, wahrt Geduld

2. Befähigung zu strukturiert-ordnendem Denken und Darlegen

Kriterien Bemerkungen

2.1	 Strukturierungsfähigkeit

n	 strukturiert in logischer, nachvollziehbarer Weise,  
setzt Schwerpunkte

2.2	 Finales Denken und Zielorientierung

n	 setzt und verfolgt klare, überschaubare, sinnvolle Ziele 
n	 erkennt, formuliert und verfolgt eigene Absichten 

2.3	 Vernetzung und Wechselwirkung

n	 erkennt und berücksichtigt Zusammenhänge/  
Wechselwirkungen 

2.4	 Darlegungsfähigkeit

n	 vermag Sachverhalte verbal klar, prägnant und differenziert  
auszudrücken

n	 drückt sich nonverbal angemessen und kongruent aus
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3. Befähigung zu flexiblem und kreativem Darbieten und Handeln 

Kriterien Bemerkungen

3.1 Ideenreichtum und Fantasie

n	 agiert ideenreich, kreativ in Unterrichtsgestaltung und bei 
Problemlösungen, nimmt Ideen und Anregungen auf und 
entwickelt sie weiter

3.2 Flexibilität und Offenheit

n	 zeigt sich vielseitig und beweglich im Verhalten und Denken 
n	 nimmt Situationen adäquat wahr, erkennt Abweichungen 

zu eigenen Vorstellungen, ist bereit zu Modifikationen

3.3 Eigenständigkeit 

n	 übernimmt angemessen Selbstverantwortung

4. Befähigung zur Reflexion des eigenen Handelns

Kriterien Bemerkungen

4.1 Anforderungen des Berufsfeldes

n	 setzt sich mit berufsfeldbezogenen Prozessen und Verän-
derungen im Bereich der Sekundarstufe II auseinander

4.2 Unterricht und Lernprozess

n	 überdenkt kontinuierlich Unterrichtsgeschehen 
n	 nimmt Lernprozesse in Bezug auf beabsichtigte und unbe-

absichtigte Wirkungen wahr, entwickelt sie weiter

4.3 Selbstwahrnehmung und Selbsteinschätzung 

n	 erkennt eigene Beteiligung am Geschehen, nimmt Feed-
back ernst, vermag Zutreffendes zu integrieren

n	 zeigt eine realistische Selbsteinschätzung und Anspruchs-
haltung

4.4 Konsequenzen

n	 nutzt Reflexionen und leitet realistische Konsequenzen ab

5. Belastbarkeit

Kriterien Bemerkungen

5.1 Wahrnehmungsfähigkeit

n	 vermag Eindrücke auch unter erschwerten Bedingungen  
zu ordnen und Übersicht und Ruhe zu wahren

5.2 Konfliktfähigkeit

n	 nimmt Unterschiedlichkeit und Konflikte adäquat wahr  
und hält Dissonanzen aus 

5.3 Entscheidungsfähigkeit

n	 bewahrt auch unter Druck Entscheidungs- und  
Handlungsfähigkeit

n	 übernimmt auch in Drucksituationen umsichtig  
Verantwortung
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  Student/-in: 	   Einschätzer/-in: 	 

  Fach:	 n   Fachdidaktiker/-in          n   Praktikumsleiter/-in

G.	 Standortbestimmung und Eignungsgespräch	  (Einschätzungsbogen)

Dieser Einschätzungsbogen steht auf der Website des IGB als elektronische Datei zur Verfügung (www.igb.uzh.ch/D ownloads.html).

Die Standortbestimmung wird gegen Ende des zweiten Moduls der fachdidaktischen Ausbildung im ersten Unter-
richtsfach vorgenommen. Das Eignungsgespräch findet gegen Ende des Praktikums im ersten Fach statt.
Massgeblich für die Einschätzung der Eignung sind die folgenden fünf Kategorien:

1. Kommunikationsfähigkeit und pädagogische Einstellung

2. Befähigung zu strukturiert-ordnendem Denken und Darlegen

3. Befähigung zu flexiblem und kreativem Darbieten und Handeln

4. Befähigung zur Reflexion des eigenen Handelns

5. Belastbarkeit

Für die Umschreibung dieser fünf Bereiche sei auf die einzelnen Kriterien zur Eignungseinschätzung S. 30 verwiesen.
Die beurteilende Einschätzung kann anhand einzelner Kriterien erfolgen und muss sich nicht über alle Kategorien 
bzw. Kriterien erstrecken.

Ergebnis der Einschätzung

n 	 Es bestehen keine erheblichen Zweifel an der Berufseignung. 

n	 Es bestehen erhebliche Zweifel an der Berufseignung. Deshalb wird empfohlen, eine erweiterte Eignungs
beurteilung einzuleiten.

Bemerkungen:

Ort / Datum / Unterschrift der Einschätzerin/des Einschätzers:

Bestätigung der Kenntnisnahme durch Student/-in mit Unterschrift:

Kopie an:
n	 Universität Zürich, Institut für Gymnasial- und Berufspädagogik, Administration
n	 Student/-in
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Notizen
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1. Personale Angaben
a) Angaben zur Studentin/zum Studenten

  Name:	   Vorname: 	  

  Strasse:	   PLZ/Wohnort:	

  E-Mail:	   Tel.:	

b) Angaben zur Praktikumslehrperson

  Name:	   Vorname: 	  

  Strasse:	   PLZ/Wohnort:	

  E-Mail:	   Tel.:	

  Schule:	

Falls zwei Lehrpersonen das Praktikum im Tandem betreuen, zeichnet die oben genannte Lehrperson 
hauptverantwortlich. Sie betreut das Praktikum zusammen mit:

  Name:	   Vorname: 	  

  Strasse:	   PLZ/Wohnort:	

  E-Mail:	   Tel.:	

  Schule:	
 
 
2. Angaben zum Unterrichtspraktikum
a) Art des Praktikums (Zutreffendes bitte in der untersten Zeile der Tabelle ankreuzen)

Höheres Lehramt  
Mittelschulen

Master of Advanced Studies in  
Secondary and Higher Education

Hauptfach Neben- oder Zusatzfach 1. Fach 2. Fach*

voll
(24+24)

reduziert
(24+12)

halbiert
(12+12)

voll
(24+24)

reduziert
(24+12)

halbiert
(12+12)

voll
(30+20)

reduziert
(20+10)

 
(20+10)

*	 Beim Unterrichtspraktikum im 2. Fach des MAS SHE wird nur dann ein Praktikumsbericht erstellt, wenn die darin integrierte  
Prüfungslektion nicht erfolgreich verläuft.

  Fach:	   Dauer:	  

H.	 Praktikumsbericht

(Dieser Raster steht auf der Website des IGB als elektronische Datei zur Verfügung: www.igb.uzh.ch/Downloads.html)



35

Die berufspraktische Ausbildung am IGB | Instrumente
Download-Version

b) Folgende Themen wurden unterrichtet:

Klasse Themen Lektionen

3.  Bericht

Auf drei bis fünf Seiten werden neben der Schilderung über den Gesamteindruck folgende Aspekte erläutert:

a)	 Gesamteindruck

b)	Fachlich-pädagogische Aspekte

c)	 Didaktische Aspekte

d)	Interaktion

e)	 Stärken und Schwächen

f)	 Eignungsbeurteilung

g)	Zusätzliche Bemerkungen/Überlegungen




